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EINSTEINS BEKEHRUNG
Der geniale Physiker wendete die von 
ihm entwickelte allgemeine Relativitäts-
theorie auf das Weltall als Ganzes an. 
Dabei setzte er voraus, dass es unverän-
derlich sei – ein Irrtum, wie sich zeigte.

Ferdinand Schmutzer, 1921 / public domain ESO / Luis Calçada / Nick Risinger
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EIN MINI-SATURN IM  
ÄUSSEREN  SONNENSYSTEM
Beim Kleinplaneten (10199) Chariklo 
wurde während einer Sternbede-
ckung ein System aus zwei schmalen 
Ringen entdeckt.
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MARSROVER CURIOSITY:  
DEM WASSER AUF DER SPUR
Ergebnisse der ersten 300 Tage auf dem Roten Planeten 
zeichnen das Bild einer einstmals lebensfreundlichen Welt, 
die sich dramatisch verändert hat.

NASA / JPL-Caltech / MSSS / SuW-Collage
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SCHÄRFER SEHEN  
AM HORIZONT
Die von der Erdatmosphäre erzeugte 
Farbaufspaltung des Lichts mindert die 
erreichbare Bildqualität. Abhilfe schafft 
ein »Atmospheric Dispersion-Corrector«.
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DIE ERSTEN STERNENPARKS 
IN DEUTSCHLAND
Der Naturpark Westhavelland und 
der Nationalpark Eifel wurden als 
Schutzzonen anerkannt.
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DAS AUF UND AB DER  
LICHTVERSCHMUTZUNG
In einigen Gebieten Europas sind die Näch-
te heute dunkler als vor 15 Jahren. Forscher 
versuchen zu erklären, woran das liegt.
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